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Gefährdungsmatrix
	Eintrittswahrscheinlichkeit
	sehr wahrscheinlich
	f
	g
	h
	i
	j
	Mittels der Risikomatrix wird die Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines unerwünschten Ereignisses gegenüber dessen Auswirkung tabellarisch ins Verhältnis gesetzt.

	
	wahrscheinlich
	g
	h
	c
	d
	e
	

	
	möglich
	d
	e
	f
	a
	b
	

	
	unwahrscheinlich
	f
	g
	a
	b
	c
	

	
	sehr unwahrscheinlich
	a
	b
	c
	d
	e
	

	
	
	unbedeutsam
	gering
	mittel
	schwerwiegend
	existentiell
	

	
	Schadenshöhe


Gefährdungsmatrix - Legende
	
	Hohe Gefährdung
	
	Mittlere Gefährdung
	
	Geringe Gefährdung


Maßnahmenbewertung
(++) Maßnahme sehr gut umgesetzt  (+) Maßnahme umgesetzt  (O) Maßnahme in der Umsetzung  (-) Maßnahme nicht komplett umgesetzt (--) Maßnahme nicht umgesetzt, Handlungsbedarf

	Art
	Gefährdung
Belastungsfaktoren
	Hinweise zu den Gefährdungen
	Schutzmaßnahmen
	Bewertung
Maßnahme

	
	1.1 Teile mit gefährlichen         Oberflächen
	Befinden sich die Handwerkzeuge in ordnungsgemäßem Zustand? Ist das Werkzeug frei von Verschmutzungen? Sind scharfkantige und spitze Handwerkzeuge bei Nichtgebrauch mit einem Schutz versehen? Werden Handwerkzeuge  geordnet und ungefährlich aufbewahrt?
	- Handwerkzeuge werden sauber geordnet  gelagert

	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.2 Unkontrolliert bewegte Teile
	Werden die Werkzeuge sicher gelagert bzw. abgelegt? Werden Handwerkzeuge nicht lose, sondern in geeignete Behältnisse zur          Arbeitsstelle transportiert?
	- Rüstwagen und Werkzeugwagen vorhanden
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.3 Lärm
	Liegen Messergebnisse vor? Handelt es sich um Lärmbereiche und sind diese gekennzeichnet? Kann durch eine Zeitverlagerung ein Arbeiten im Lärmbereich ausgeschlossen werden? Ist ein Einsatz von lärmarmen Handwerkzeugen    möglich? Wird geeigneter Gehörschutz zur  Verfügung gestellt und getragen?
	- Gehörschutz ist vorhanden
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.4 Hand-, Arm-Schwingungen
	Wird der Arbeitsablauf so organisiert, dass  keine Überbeanspruchung auftritt? Sind      Verfahrensänderungen zur Beseitigung der Schwingungsexposition oder zur Reduzierung der Einwirkzeit möglich?
	- Umgang sehr selten
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.5 Klima
	Entspricht der Messwert den geforderten     Werten (schwere Körperliche Arbeit 12°C, Raumtemperatur 17°C)?
	- Messungen durch den Messdienst vorhanden
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.6 Einseitig dynamische Arbeit
	Werden häufig und länger andauernde        Tätigkeiten mit hoher Bewegungsfrequenz (z.B. Hämmern, Meißeln oder Arbeiten mit     Schraubendrehern oder Schlüsseln) vermieden?
	- nicht relevant
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.7 Haltungsarbeit/ Haltearbeit
	Werden Zwangshaltungen und ungünstige   Körperhaltungen ohne Belastungswechsel   vermieden? Ist ein Wechsel von Körperhaltung möglich?
	- Zwangshaltungen beim Rüsten haben eine Sequenz von max. 2 Minuten
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.8 Erschwerte Handarbeit von   Arbeitsmitteln
	Werden für den Arbeitsauftrag die geeigneten Handwerkzeuge eingesetzt? Sind die Griffe  ergonomisch gestaltet? Ist ein Abgleiten      verhindert?
	- es werden ausschließlich handelsübliche Handwerkzeuge eingesetzt
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.9 Persönliche Schutzausrüstung
	Ist die PSA geeignet und wirksam? Wird sie von den Beschäftigten akzeptiert?
	- die PSA ist angeordnet und etabliert
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	1.10 Unterweisung
	Werden die Beschäftigten vor Aufnahme ihrer Tätigkeiten und danach regelmäßig über    mögliche Gefahren sowie über die Maßnahme zu deren Anwendungen unterwiesen?
	- jährliche Unterweisung
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	
	
	
	+
+
	+
	o
	-
	-
-

	
	
	
	
	+
+
	+
	o
	-
	-
-
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